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Für eine lebendige Demokra-
tie sind fundierte, sachliche 
Streitgespräche unerlässlich, 
betonen die Initiatoren von 
„Jugend debattiert“. Sowohl 
in der Politik als auch im ge-
sellschaftlichen Diskurs über-
zeugt, wer die eigene Meinung 
klar zum Ausdruck bringt und 
die andere Seite kritisch hin-
terfragt, ohne sie herabzuwür-
digen.  

Dass sie diese Kunst bereits 
auf hohem Niveau beherr-
schen, haben acht hessische  
Schüler im Landesfinale des 
Wettbewerbs „Jugend debat-
tiert“ unter Beweis gestellt. 
Dabei qualifizierten sich Ella 
Milke aus Oberursel, Lejla Se-
fo aus Frankfurt, Marius Küm-
mel aus Künzell sowie Leo-
pold Heuberger aus Darm-
stadt für die Bundesfinaltage, 
die im Juni in Berlin stattfin-
den werden. 

Wie schon in den vergange-
nen Jahren wurde das Landes-
finale im Plenarsaal des Hessi-
schen Landtages in Wiesba-
den ausgetragen. Ausgerichtet 
wurde es in Kooperation zwi-
schen dem Hessischen Land-
tag, dem Hessischen Kultus-
ministerium, der Hertie-Stif-
tung und dem Hessischen 
Rundfunk als Medienpartner. 
YOU-FM-Moderator Noel 
Schmidt führte auch in die-
sem Jahr durch die Veranstal-
tung. 

Vor den rund 250 Besu-
chern sagte Landtagspräsi-
dentin Astrid Wallmann zur 
Eröffnung: „Seit über 20 Jah-
ren fördert Jugend debattiert 
die Teilhabe junger Menschen 
am gesellschaftlichen und po-
litischen Diskurs und leistet 
damit einen unschätzbar 
wertvollen Beitrag für unsere 
Demokratie. Bei dem bundes-
weiten Schülerwettbewerb 
werden Kernkompetenzen 
der demokratischen Mei-
nungsbildung und Partizipa-
tion vermittelt: sich einge-
hend und aus unterschiedli-
chen Perspektiven mit einem 

Thema auseinanderzusetzen, 
miteinander in Dialog zu tre-
ten, einander zuzuhören und 
mit Inhalten und Argumen-
ten zu überzeugen.“ 

Kultusminister Armin 
Schwarz ergänzte: „In einer 
Zeit, in der öffentliche Diskus-
sionen zunehmend von ge-
sellschaftlicher Polarisierung, 
Falschinformationen und Un-
sachlichkeit – insbesondere in 
sozialen Medien – geprägt 
sind, ist es wichtiger denn je, 
dass junge Menschen lernen, 
respektvoll und konstruktiv 
zu debattieren. Genau das för-
dert Jugend debattiert: Hier 
geht es nicht darum, einen 
Andersdenkenden zu besie-
gen, sondern gemeinsam im 
Dialog mit mehreren Stim-
men die besten Lösungen für 
komplexe gesellschaftliche 
Fragen zu finden.“ 

Die Finaldebatte der Alters-
gruppe I (Jahrgänge 8 bis 10) 
befasste sich mit der Streitfra-
ge, ob an ausgewählten Fern-
verkehrsbahnhöfen Sicher-
heitskontrollen wie am Flug-
hafen durchgeführt werden 
sollen. Ella Milke, der die Pro-

Position zugelost worden war, 
beeindruckte die Jury vor al-
lem durch die sorgfältige Prü-
fung der Gegenargumente, die 
die Contra-Seite vorbrachte, 
während Lejla Sefo (Contra) 
durch ihr authentisches Auf-
treten überzeugte. Doch auch 
Bennet Floyd Weber und Sarah 
Ebert stellen unter Beweis, 
dass sie zu Recht an diesem 
Landesfinale teilnahmen. 

Die Finalistinnen und Fina-
listen der Altersgruppe II 
(Jahrgänge 11 bis 13) debat-
tierten darüber, ob die Anzahl 
öffentlich-rechtlicher Fern-
seh- und Radioprogramme re-
duziert werden soll. Marius 
Kümmel (Contra) und Leo-
pold Heuberger (Pro) argu-
mentierten besonders kennt-
nisreich und prägnant, wobei 
auch Mauricio Chiodi Rink 

und Henry Hambach dafür 
gelobt wurden, das komplexe 
Thema anschaulich darge-
stellt zu haben. 

Als Auszeichnung für ihren 
Erfolg dürfen die jeweils Erst- 
und Zweitplatzierten des Lan-
desfinales gemeinsam mit den 
Siegern der anderen Bundes-
länder an einem fünftägigen 
professionellen Rhetorik-In-
tensivtraining teilnehmen, 
das sie auf die Bundesfinaltage 
vorbereiten wird.  

In den Jurys waren mit Ali-
na Eckert, Justin Gesellchen, 
Maximilian Schon, Jakob 
Schwed und Annika Seuring 
ehemalige Landes- und Bun-
dessiegerinnen und -sieger 
vertreten. Darüber hinaus ge-
hörte Ute Wellstein, Leiterin 
des hr-Landtagsstudios, sowie 
die Projektlehrerin Frauke 
Stock zur Jury. Für die musika-
lische Begleitung sorgten das 
Orchester des Goethe-Gym-
nasiums Frankfurt unter der 
Leitung von Dr. Felix Steiner 
sowie Tilman Jerrentups Ge-
sangsensemble „Frauenzim-
mer“ der Diltheyschule Wies-
baden.   kra

Beim Landesfinale des 
Wettbewerbs „Jugend 
debattiert“ qualifizieren 
sich vier hessische Schü-
ler für das Bundesfinale 
in Berlin.

WIESBADEN

Schüler aus der Region beweisen sich bei Landesfinale von „Jugend debattiert“ 

Klar denken, fair streiten

Landtagspräsidentin Astrid Wallmann (Mitte) mit den Erst- und Zweitplatzierten der zwei Altersgruppen: Ella Milke, Lejla 
Sefo, Leopold Heuberger, Marius Kümmel (von links). Foto: Hessischer Landtag / Stefan Daub

Altersgruppe 1  
(Klassen 8 bis 10): 
 
1. Platz: Ella Milke,  
Gymnasium Oberursel 
2. Platz:  Lejla Sefo,  
Leibnizschule  
Frankfurt-Höchst 
3. Platz: Bennet Floyd  
Weber, Friedrichsgymna-
sium Kassel  
4. Platz: Sarah Ebert,  
Ulstertalschule Hilders 
 

Altersgruppe 2 (Jahr-
gangsstufen 11 bis 13): 
 
1. Platz: Marius Kümmel, 
Rabanus-Maurus-Schule 
Fulda 
2. Platz: Leopold Heuber-
ger, Edith-Stein-Schule 
Darmstadt 
3. Platz: Mauricio Chiodi 
Rink, Oranienschule Wies-
baden 
4. Platz: Henry Hambach, 
Wigbertschule Hünfeld

DIE FINALISTEN

Bühne frei hieß es für die Theatergruppe 
des Heimatvereins Schmalnau mit dem 
Stück „ ….und oben wohnen Engel“ unter 
der Regie von Waltraud Bohl. Die drei 
Aufführungen in der Festhalle waren rest-
los ausverkauft und das Publikum lobte 
die Akteure in den höchsten Tönen. Mit 
viel Liebe zum Detail wurden die Kulisse 

und die Kostüme gestaltet und das Spiel 
der Darsteller war mit Mimik, Gestik und 
großer Spielfreude vortrefflich gelungen. 
„Wir sind immer wieder begeistert, dass 
wir Gäste aus dem ganzen Landkreis und 
darüber hinaus zu unserem Theater be-
grüßen können“, so Vorstandssprecher 
Renè Moritz. / kra, Foto: privat  

Theatergruppe Schmalnau begeistert Publikum 
Mit einer Vernissage wurde am vergange-
nen Wochenende die Kunstausstellung 
„Inspiration Natur“ im Ausstellungsraum 
des Naturmuseums Tann eröffnet. Die 
Künstler Manuela Buczior und Rolf Ort-
hey, beide stammen aus der Tanner Part-
nergemeinde Kaltennnordheim, präsen-
tieren darin eindrucksvolle Werke, die die 

Schönheit und Vielfalt der Natur in den 
Mittelpunkt rücken. Die Ausstellung um-
fasst eine Auswahl an Gemälden, die vor-
wiegend in Acryl, Aquarell und Kreide ge-
staltet sind. Diese sind noch bis zum 
Sonntag, 4. Mai, zu den gewohnten Öff-
nungszeiten im Naturmuseum zu sehen. / 
kra. Foto: Johannes Schneider

Vernissage zur Ausstellung „Inspiration Natur“

Die Volkshochschule Fulda 
lädt zu einem Nähwork-
shop für Kinder am Freitag, 
11. April, von 9  bis 15 Uhr 
in das Grüne Haus, Terras-
senstraße 7 in Gläserzell 
ein. Die Kinder nähen unter 
Anleitung der Kursleiterin 
und einer Betreuungsper-
son. Begonnen wird mit ei-
nem Frühstück und einer 
Besprechung des Tagesab-
laufs. Das Ziel für den Kurs-
tag ist ein erstes selbstge-
nähtes Kissen oder nach 
Absprache ein eigenes Näh-
projekt. Weitere Informa-
tionen und die Möglichkeit 
zur Anmeldung unter Tele-
fon (06 61) 60 06 16 00.  kra 

FULDA

Näh-Workshop 
für Kinder

Parkinson-Selbsthilfe- 
dPV-Regionalgruppe 
Fulda. Monatstreffen, Frei-
tag 11. April, 14.30 bis 17 
Uhr im Caritas-Tagungs-
raum, Kanalstraße 1a. Infos 
unter Telefon (01 72) 
6 16 21 37 (Frank Deiß).

TERMIN

Der VDE Rhein-Main lädt 
für Mittwoch, 9. April,  
18  bis 19 Uhr zu einem Vor-
trag mit dem Titel „Von der 
Batteriezelle zur Fabrik“ in 
das Gebäude der RhönEner-
gie Gruppe, Löherstraße 52, 
ein. Kiran Romaus berichtet 
an diesem Abend über aktu-
elle Batterietechnologien, 
Herausforderungen und 
Zukunftsperspektiven. Im 
Anschluss an den Vortrag 
erfolgt die Verleihung des 
Friedrich-Dessauer-Preises 
des VDE Rhein-Main an Ro-
maus von der Hochschule 
Fulda, Fachgebiet Elektro-
technik, für die beste Ba-
chelorarbeit des Jahrgangs 
2024. Zu dieser Vortragsver-
anstaltung sind alle Mit-
glieder sowie Gäste will-
kommen.  kra 

FULDA

Vortrag über 
Technologie 
von Batterien
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